
 

 
 

 
 
Die Nationale Anti-Doping Agentur Austria GmbH (NADA Austria) veröffentlicht als nach  
§ 4 Abs 1 Anti-Doping Bundesgesetz (ADBG) idF BGBl I 146/2009 beauftragte unabhängige 
Dopingkontrolleinrichtung auf der Grundlage von § 2 Abs 2 Zi 7 folgende 
 
 

P r e s s e m i t t e i l u n g 
über das anhängige 

 
 

Dopingverfahren Christian Hoffmann (Schilanglauf) 
 
 
Im Fall Christian Hoffmann ist das 5-köpfige Gremium der Unabhängigen 
Schiedskommission unter dem Vorsitz von RA Dr. Peter Döller, in dem über das durch 
Antrag des Beschuldigten eingeleiteten Überprüfungsverfahren, in seinen Sitzungen am 16. 
und 17. Juli 2012 zu folgendem Ergebnis gelangt: 
 
Der von der Rechtskommission der Nationalen Anti-Doping Agentur (NADA Austria) 
gefasste Beschluss vom 05.12.2011, mit dem Christian HOFFMANN aufgrund der ihm 
vorgeworfenen Verstöße gegen die Anti-Doping Bestimmungen, beginnend mit 
11.12.2009 für 6 Jahre gesperrt wurde, wird mit der Maßgabe bestätigt, dass ein 
Verstoß gegen die Anti-Doping Bestimmungen durch Anwendung einer verbotenen 
Methode festgestellt werden konnte und nach den zum Zeitpunkt des Verstoßes 
geltenden Anti-Doping Bestimmungen, die Sperre des Athleten Christian HOFFMANN, 
beginnend mit 11.12.2009 mit 2 Jahren festgelegt wurde. 
 
Die vorgeworfenen Verstöße des „(Mit)Besitzes von Gerätschaften zum Zwecke des 
Dopings im Sport“ und des „Handels mit bzw. der Verabreichung von verbotenen 
Methoden durch Überlassung von Gerätschaften zum Zwecke des Dopings im Sport 
an andere Sportler“ konnten von der Schiedskommission nicht festgestellt werden. 
 
 
Der Athlet, die NADA Austria, der nationale und internationale Sportfachverband und die 
Welt-Anti-Doping Agentur (WADA) haben die Möglichkeit, die Überprüfung dieser 
Entscheidung beim Court of Arbitration for Sport (CAS) zu beantragen. 
 
 

Wien, am 18.7.2012 
 
 
 
Rückfragehinweis: Mag. David Müller, +43 1 505 80 35 14, d.mueller@nada.at 
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